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Cölbe, soziale Heimat für Jung und Alt 

Gemeinwesenorientierte Altenhilfeplanung für die Gemeinde Cölbe 

 

 

 

Vorwort 

 

Auch an Cölbe wird der demographische Wandel nicht spurlos vorbeigehen und wir 

werden weniger, älter und bunter. Die Frage zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

wird sich daher nicht nur auf die Kinderbetreuung beziehen müssen, sondern auch 

zur Diskussion der Vereinbarkeit von Beruf und Pflege führen. Cölbe betrachtet die 

Versorgung unserer älteren Einwohnerinnen und Einwohner, auch nachdem sie 

pflegebedürftig werden, als eine Aufgabe der kommunalen Daseinsvorsorge. 

 

Ein Ziel muss sein, dass niemand aus Cölbe wegziehen muss, weil er alt und 

pflegebedürftig geworden ist. Es sollte sogar angedacht werden den Standort so zu 

entwickeln, dass er auch für auswärtige Senior(inn)en als Lebensmittelpunkt attraktiv 

wird. 

 

Die gemeinwesenorientierte Altenhilfeplanung der Gemeinde Cölbe soll Grundlage 

und Handlungsempfehlung sein. Die Interkommunale Zusammenarbeit mit Lahntal, 

Münchhausen und Wetter ist unverzichtbarer Bestandteil und Garant für eine 

erfolgreiche Entwicklung der Gemeinde Cölbe, um die große Herausforderung, die 

der demographische Wandel an eine doch recht kleine Kommune stellt, erfolgreich 

zu meistern. 

 

 

 

Ältere Menschen als Zielgruppe der Sozialplanung  

 

Demographische Entwicklung  

 

ĂDemographischer Wandelñ wird als eine Entwicklung verstanden, die im Kern das 

Altern der Bevölkerung mit der Perspektive ihrer Schrumpfung bedeutet. Gleichzeitig 

nimmt die Vielfalt an Lebensentwürfen zu, die Bevölkerung wird kulturell, bildungs- 

und einkommensmäßig heterogener. Der Demographische Wandel ist persönlich wie 

gesellschaftlich Chance und Herausforderung zugleich. 
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Die Entwicklung stellt sich für Cölbe nach der BertelsmannStudie wie folgt dar: 

 

 

 

 
 

 

 

Bedeutung für Cölber Bürger  

 

Es werden immer weniger junge Menschen für immer mehr ältere Menschen in 

Cölbe verantwortlich sein.  Wir müssen uns daher fragen, wie unser heutiges 

Sozialsystem, aber auch die kommunalen Lasten der Infrastruktur (Wasser, 

Abwasser, Straßen, Gemeinschaftshäuser usw.), auch in Zukunft finanzierbar 

bleiben.  

 

Da aufgrund der Prognosen zu erwarten sein wird, dass die Anzahl der jüngeren 

Menschen in Cölbe von Jahr zu Jahr weiter abnehmen wird und die Zahl der älteren 

Menschen in Cölbe deutlich zunehmen wird, kommt die Aufgabe der Finanzierbarkeit 

schon in den nächsten Jahren auf uns zu. 
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Lebenslagen in Cölbe 

 

Familienstand und Alter  

 

           

            

Alter Gesamt männl. weibl. led. verh. verw. gesch. 
Lebens- 

partnersch. 
ev. röm.kath. sonst. 

Bis 1 58 28 30 58 0 0 0 0 6 2 50 

1 52 24 28 52 0 0 0 0 20 9 23 

2 63 35 28 63 0 0 0 0 33 5 25 

3 59 25 34 59 0 0 0 0 30 10 19 

4 54 25 29 54 0 0 0 0 27 10 17 

5 66 42 24 66 0 0 0 0 35 7 24 

6 - 7 122 55 67 122 0 0 0 0 67 14 41 

8 - 9 134 65 69 134 0 0 0 0 95 15 24 

10 - 11 172 87 85 172 0 0 0 0 106 21 45 

12 - 14 243 119 124 242 0 0 0 0 177 31 35 

15 - 17 240 126 114 239 0 0 0 0 174 22 44 

18 - 20 278 141 137 275 3 0 0 0 205 24 49 

21 - 24 457 239 218 429 27 0 1 0 297 63 97 

25 - 29 527 269 258 428 95 0 4 0 342 68 117 

30 - 34 450 203 247 226 199 3 22 0 267 77 106 

35 - 39 513 252 261 180 299 1 33 0 312 79 122 

40 - 44 703 347 356 189 444 4 66 0 415 111 177 

45 - 49 719 377 342 141 485 6 86 1 442 90 187 

50 - 54 565 306 259 89 394 10 72 0 360 73 132 

55 - 59 476 239 237 31 371 20 54 0 308 57 111 

60 - 64 362 176 186 14 276 29 43 0 259 49 54 

65 - 69 371 179 192 14 280 49 28 0 272 55 44 

70 - 74 372 177 195 10 259 84 19 0 298 32 42 

75 - 79 210 88 122 6 119 76 9 0 178 16 16 

über 79 315 109 206 11 122 176 6 0 257 37 21 

Summe: 7581 3733 3848 3304 3373 458 443 1 4982 977 1622 
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Einkommenssituation 

 

 
 

 

Wohnsituation 

 

Mit dem Alter werden wir weniger mobil, unser Aktionsradius verkleinert sich 

zunehmend. Daher kommt Wohnen im Alter eine besondere Bedeutung zu. Aktivität 

und Selbstständigkeit sollen gefördert und nicht behindert werden. Auch in Cölbe gibt 

es immer mehr ältere Menschen, die ohne familiäres Netzwerk vor Ort allein für ihre 

Zukunftsplanung zuständig sind. Quantität des zur Verfügung stehenden Wohnraums 

sagt jedoch noch nichts über seine Qualität aus. Oft fehlt es an Barrierefreiheit, da 

die vorhandene Eigenheimstruktur in Cölbe nicht auf eine alternde Bevölkerung 

ausgelegt ist. Lebensqualität im Alter braucht eine gute Infrastruktur und soziale 

Netzwerke. Betreutem Wohnen kommt hier eine besondere Bedeutung zu. 
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Gesundheitliche Situation 

 

Der medizinische Fortschritt und die umfassende Versorgung tragen zu einer immer 

höheren Lebenserwartung bei. Dies hat aber nicht nur positive Seiten. So treten 

durch die zunehmenden dementiellen Erkrankungen erhebliche Belastungen für das 

Umfeld auf. Auch werden unsere älteren Menschen zunehmend von sog. 

Altersdepressionen geplagt. 

 

Es wird daher heute nicht mehr nur in drei Lebensalter (3. =  in der Regel nicht mehr 

berufstätig, aber körperlich und geistig leistungsfähig), sondern in vier Lebensalter 

(körperliche Gebrechen, geistiger Verfall) unterschieden.  

 

 

 

Soziale Netzwerke 

 

Es ist in Cölbe nicht mehr selbstverständlich, dass die Tochter Mutter und Vater 

pflegt. Die Tochter ist selbst berufstätig oder wohnt weit entfernt. Eine moderne 

Gesellschaft erfordert Mobilität und Flexibilität am Arbeitsplatz. Die traditionellen 

familiären Netzwerke sind mehr als brüchig oder gar nicht mehr vorhanden. 

Beispielhaft soll hier die Verdoppelung der Scheidungsrate in den letzten 30 Jahren 

genannt werden und auch die Zahl der kinderlosen Frauen und Männer nimmt stetig 

zu. 

 

Für die Lebensqualität im dritten und vierten Lebensalter wären diese sozialen 

Netzwerke jedoch unabdingbar. Wer nicht auf Angehörige zurückgreifen kann, dem 

drohen häufig, insbesondere bei Männern, Vereinsamung, Depressionen und 

Verwahrlosung. 

 

 

 

Selbst- und Fremdbild älterer Menschen 

 

Viele Frauen und Männer im dritten Lebensalter sind körperlich und geistig 

wesentlich leistungsfähiger als jede Alten-Generation zuvor. Der heutige Wohlstand 

und die Individualisierung der Lebensentwürfe führen häufig zu einer 

Aufbruchsstimmung dieser ĂBest Agerñ. Daraus folgt eine Alterung der Cölber  
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Bevölkerung aus demographischer Sicht, die Mentalität der Älteren verjüngt sich 

aber. Erst ab einem Alter über 80 Jahren tritt die Wende ein und die zunehmende 

Gebrechlichkeit, der geistigen Abbau und die Angst vor Abhängigkeit nehmen zu. 

 

 

Interessant ist bei den ĂBest Agernñ ihr Verständnis zum Alter. Dies bedeutet für sie 

Einsamkeit, Krankheit, finanzielle Abhängigkeit und Pflegebedürftigkeit. Daher 

lehnen sie f¿r sich selbst Begriffe wie Ăalters- oder seniorengerechtñ ab. ĂBest Agerñ 

sehen sich mit Zeit und Geld gut ausgestattet, leistungsbewusst, kompetent und 

interessiert. Aus der praktischen Erfahrung sei an dieser Stelle von den 

Glückwunschkarten an Cölber zum 60. Geburtstag berichtet. Diesen war eine 

freundliche Einladung zu den Seniorentreffs in Cölbe beigefügt. Aufgrund der 

massiven Beschwerden der Eingeladenen wurde nach kurzer Zeit wieder hierauf 

verzichtet. 

 

 

 

Weitere Vorgehensweise: 

Zielvorstellungen, Bestandsaufnahme, Bedarf und Maßnahmen  

 

Vorbereitung auf die dritte und vierte Lebensphase  

 

Wir sollten unsere(n) EinwohnerInne(n) für ihr drittes Lebensalter die Übernahme 

neuer Rollen ermöglichen, um ihnen vor allem den Übergang zwischen Beruf und 

Ruhestand zu erleichtern. Ältere Cölber sollen diesen Lebensabschnitt zufrieden 

erleben. Basis sollen tragfähige und verlässliche Netzwerke für die Zukunft sein.  

 

Gerade die Vorbereitung auf die dritte Lebensphase, also der Übergang vom täglich 

gewohnten Arbeitsrhythmus in den Ruhestand, ist nicht immer einfach. Hier helfen 

uns die große Anzahl an Vereinen, in die viele angestammte Cölber eingebunden 

sind. Nicht erreicht werden z.Z. jedoch viele Neubürger, insbesondere solche mit 

Migrationshintergrund. 

 

Wir sollten aktiv eine Vernetzung aller Akteure weiter angehen und versuchen, 

fehlende Netzwerke aufzubauen. Hier dürfen jedoch bestehende Angebote nicht 

verdrängt werden und es sind realistische Zeithorizonte festzulegen. 
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Die vierte Lebensphase bedarf unserer besonderen Betrachtung. Wir müssen auch 

Raum dafür geben, dass ältere Menschen allein bestimmen und ihre 

Selbstverantwortung übernehmen möchten. 

 

 

Erste Schritte bieten wir hier durch unsere gemeinsamen Veranstaltungen ĂWohnen 

im Alter - am liebsten zuhauseñ und die Planungen zum Wohnberater. Es müssen 

rechtzeitig und umfassend die Themen Wohnen, Dienstleistungen bei Hilfe- und 

Pflegebedarf, Kosten und finanzielle Vorsorge diskutiert werden. 

 

 

 

Zielvorstellungen 

 

Cölbe hat bisher seine Zielvorstellungen zu einer Altenplanung noch nicht festgelegt. 

Es finden jedoch in Schönstadt und Bürgeln zur Zeit intensive Prozesse unter 

besonderer Beteiligung der Bürger statt. Hier wird auch dieser Thematik ein 

besonderes Augenmerk gewidmet. Es ist daher unerlässlich, die Ergebnisse in unser 

noch zu entwickelndes Leitbild einzuarbeiten. Dieser Prozess sollte wegen der hohen 

Betroffenheit unserer Mitmenschen (Angehörige, Nachbarn, Freunde) durch 

sämtliche Herausforderungen des Alterns mit einer breiten Öffentlichkeitsarbeit 

begleitet werden.  

Um ein solches Leitbild zu entwickeln, haben sich Zukunftswerkstätten unter 

fachkundiger Moderation bewährt. 

 

 

 

Bestandsaufnahme 

 

Auch hier sollte eine externe und fachkundige Beratung in Anspruch genommen 

werden. Für unseren Ortsteil Schönstadt hat hier eine sehr erfolgreiche und 

interessante Befragung in der Zeit vom 02.08. bis 10.08.2008 stattgefunden. Leider 

dürfen die Ergebnisse nicht veröffentlicht werden. 

 

Als wichtige Vorarbeit wurden bereits die Leerstände in unseren Ortsteilen kartiert 

(nachfolgend am Beispiel von Bürgeln). So wurden farblich die Häuser mit einer, 

zwei, drei, vier, fünf, sechs oder mehr Person(en) gekennzeichnet. Auch ersichtlich 

sind das Alter der Personen und vorhandene Leerstände oder nicht bewohnte 

Wirtschaftsgebäude: 
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